
APO-Sekretär Oskar Hartmann hat wesentlichen Anteil daran, daß alle Kollektive des Bereiches B 2 
im VEB Werk für Rechenelektronik Meiningen/Zella-Mehlis um den Staatstitel „Kollektiv der sozialisti
schen Arbeit" kämpfen. Werktoto

triebes ausgehend untersuchte die Partei
leitung, welche Anforderungen an die politi
sche Qualifikation der Mitglieder der Leitung 
der BPO, der Sekretäre der APO. der Partei
gruppenorganisatoren usw. gestellt werden 
müssen. Die gewonnenen Erkenntnisse wurden 
einem langfristigen Kaderprogramm zugrunde 
gelegt. Dabei wird jetzt bereits vorbereitet, daß 
die BPO ab 1970 jährlich zehn und mehr Ge
nossen zum Direktstudium an die Bezirkspar
teischule delegiert. Das Programm sieht vor, 
daß bis 1973 alle Mitglieder der Leitung und 
die APO-Sekretäre eine solche Qualifikation

nachweisen können und außerdem noch die 
entsprechende Kaderreserve gesichert ist.
Eine weitere Schlußfolgerung für die Leitungs
tätigkeit besteht darin, die noch oft anzu
treffende hektische Geschäftigkeit und spora
dische Arbeit der staatlichen Leiter zu über
winden. Den Ausweg aus dieser Situation sieht 
die Parteileitung in der Durchsetzung moderner 
sozialistischer Leitungsmethoden, in der Aus
nutzung der modernen Leitungsinstrumen
tarien, insbesondere der EDV und der Opera
tionsforschung sowie in der höheren politischen 
Qualifikation aller Leiter.

Aussprache über 
Aus- und Weiter
bildung
der Werktätigen
Es entspricht unserer sozialisti
schen Demokratie, Gesetze vor 
ihrer Verabschiedung mit den 
Werktätigen zu beraten. Die An-

gehörigen des VEB Qualitäts- 
und Edelstahl - Kombinat — 
Maxhütte Ünterwellenborn — 
freuen sich über den Entwurf der 
„Grundsätze für die Aus- und 
Weiterbildung der Werktätigen“, 
weil sie damit in die Lage ver
setzt werden, die Erwachsenen
qualifizierung zielgerichtet zu 
lenken.
Bereits Anfang Januar 1970 ha
ben wir mit der Diskussion über 
den Entwurf begonnen. In den 
nächsten Wochen gilt es, alle 
Werktätigen unseres Betriebes in 
diese Diskussion einzubeziehen.

Ein Höhepunkt war bereits die 
am 16. Januar 1970 gemeinsam 
mit der BPO und der BGL durch
geführte pädagogische Betriebs
konferenz. An ihr nahmen die 
staatlichen Leiter, die Funktio
näre unserer Partei und der Ge
werkschaft sowie Werktätige 
aus den einzelnen Bereichen 
teil.
Diese pädagogische Betriebs
konferenz war ideologisch, orga
nisatorisch und methodisch sehr 
gut vorbereitet worden. Viele 
Stellungnahmen, Diskussionsbei
träge und Vorschläge trugen zur
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